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''Canadian Power"

Neue  Saison  -  alte  Leier.  Denn  kaum war  bekannt,  daß  sowohl

der  neue  Gunners-Coach  Gordie  Herbert,  cils  auch  zwei  neue
Spieler (Titus Channer, Jamie Cammaert) aus Kanada kommen, frag-

te  sich  so  mancher  "besorgte"   Fan,  ob  mcin   nun  Basketball  oder

Eishockey   spielen   wolle.    Aus   gutem   Grund   vielleicht,    da    man

Kanada  tatsöchlich  als  Eishockey-Mufterland  bezeichnen  kann  und

mit  Wayne  Gretzky  der  wohl  größte  Spieler  aller  Zeiten  aus  eben
diesem  Land  kommt? Oder vielleicht doch  nicht, da  mit den "Toronto

Raptors"  und  ''Vancouver Grizzlies"  sogar ZWEl  kanadische Teams
in  der amerikanischen  Profiliga  NBA vertreten  sind?

lch   frcige   mich,   ob   man   in  St.   Pölten   ähnlich   reagierte,   als  man

erfuhr,  daß  diese  Saison  vermehrt  russische  Spieler  im  Team  des
regierenden Meisters vertreten sind.  Oder ob man  in  Fürstenfeld den

Beginn einer neuen  Langlciuf - Ära erwartet, da man drauf und drcin
ist zwei  schwedische,  oder gar finnische Spieler zu verpflichten.

All   ienen,  denen   die  Zukunft  der  Gunners  tatsächlich   cim   Herzen

liegt,  kann  ich  sagen,  daß  die  StQdtgemeinde  Oberwart  keinerlei

Gelder zur Verfügung  stellt,  um die lnformhalle in eine Eislaufhalle zu

verwandeln.  Und all  iene, die sich  immer wieder dann zu Wort mel-

den, wenn es heißt ein Team so richtig ''runter zu  machen", die ewig

nörgeln  und  kritisieren,  möchte  ich  biffen,  endlich  einmal  obiektiv zu

sein,  abzuwcirten,  nicht vorschnell  zu  urteilen. . .

Denn   immerhin  sind  es  iene  "Fans",  die  immer  dann   noch   lauter

schreien  und  noch  heftiger iubeln, wenn es gilt, einen  Erfolg  unserer

Gunners zu  feiern.

Euer Dunkwari
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NEUES  SPIEL,  NEUES  OLüCK!

Herzlich Willkommen zum Auftakt des  neuen

Spieliahres  1999/2000.
Mit Spannung erwarten wir olle die nunmehr begin-

nende,  letzte Spielsaison  dieses Jahrtausends.

Nicht nur unser Zeitalter beginnt ein  neues

Jcihrtousend, auch wir haben gleichermaßen einen
neuen Abschnitt begonnen.  Nach  iahrelanger aufwen-

diger Arbeit mit unserem  Nachwuchs dürfen wir erst-

mals  seit dem  Aufstieg  in  die  höchste Spielklcisse der

Bundesligci  unsere  iungen  Eigenbciuspieler  in  die

Kampfmannschaft iniegrieren.  Mit knapp  21  Jahren

Durchschnittsolter erleben wir  in  der kommenden

Saison die iüngsten  Gunners,  die es  ie gab und zur
Zeit auch  die  iüngste  Mcinnschafi der  Bundesliga!

Dieser Schriit erfordert natürlich  Geduld  und vor allem

¥servheahureanu.e:,n;eer:j:|e:cehn;Prje]:::nenaj::geenh::S:rü:::`
sen, daß wir im  kommenden  Spieliahr nicht zum

unmiHelboren  Kreis der Titelanwärter zöhlen.

Angesichts der tiefgreifenden Veränderungen  inner-

halb der Vereine,  sowie der Bundesligci,  ist eine span-

nencle Meisterschaft zu  erwarten. Wir haben  uns zum
Ziel gesetzt, die Hc"ptrunde der besten  sechs Tec]ms,
also zumindest den  6.  Platz im  Grunddurchgang,  zu

erreichen.

Mag  sein,  daß dieses Ziel  dem  einen oder anderen
erfolgsverwöhnten  Fan zu  unaffraktiv erscheint. Wir

sind dennoch  überzeugt, daß  im  Hinblick auf unsere
Zukunft der Neuaufbau einer iungen Mannschaft
erforderlich  ist und  nehmen  den  möglichen  Preis, am

Ende der Meisterschaft nicht ganz oben  stehen zu
dürfen,  in  Kauf.

Unsere Aufmerksamkeit gehört im nächsten Jahr ab€u
nicht nur unserem  Bundesligateam. Wir wollen  unsere

erfolgreiche Auft)auarbeit in den  Bereichen  U-22,

Junioren,  etc.  bis  hn  zu  einer neu  organisierten
Kinder-Ballspielgruppe  intensiv  fortsetzen,  um  ciuch  in

Zukunft ouf iunge Spieler zurückgreifen zu  können.

Auch Abseits des Spielfeldes wollen wir unsere tradi-

tionellen Aktivitäten  in  gewohnter Manier durch-

führen.  Unser Fan-Shop erfreui sich  immer größerer

Beliebtheit,  der Gunners  Uncovered  Kalender mit den

ästhetischen  Erscheinungen  unserer Spieler ist bereits

in  Produktion  und auch  die Unierhaltung wird  - wie

immer -nicht zu  kurz  kommen.

Wir laden  Sie herzlich ein,  mit uns den  neuen Weg  ins

nöchste Jcihrtausend zu gehen  und  bitten Sie um  lhre

treue Unterstützung. Wir hoffen,  daß Sie unser

Vereinsleben auch  im  kommenden Jahr mit Freude in
Anspruch  nehmen  und wünschen  lhnen  bei  unseren

Veranstaltungen viel  Spaß.
Thomas Linzer

Geschäfisführer



PORTRAIT
OORDIE  HERBERT

Head- Coach

Geboren:
16.  Februar  1959

Familienstand:

verheiratet,.  2  Kinder

Lieblingsfarbe:  rot

Auto:  Ford GalQxy

Lieblingsautor:

John Grisson
Schauspieler:

Gene Hackmann
Schciuspielerin:  Sharon  Stone

Lieblingsklub:  Vancouver Grizzlies

Äeblingsspieler:  Michael Jordan

Jbys: lesen, Sport, Fitness
General  Wishes:  "No  success  without challenges  and
to enioy life's challenges"

Mit der Verpflichtung   von  Gordie  Herbert dürften  die

Verantwortlichen der Oberwart Gunners einen wirklich

guten  Griff  getan  haben.   Der  überaus  sympathische
Coach      mit      kanadisch/finnischer      Doppelstaats-

bürgerschaft  zeigt  sich   nicht  nur  fcichhch   kompetent,

sondern  verfügt  in  erster  Linie  auch  über  menschliche

Qucilitöten,     deren     Fehlen     so     manchen     guten

Basketbc]llfachmcinn   nicht  nur  in   Oberwart  scheitern

'ieß.

EJVL QUALIF[I«TION
JUNIOREN

Bei   der   EM-Qucilifikation   der  Junioren   in   Svit

(Slovakei)     waren     für     das     österreichische

Nc]tionalteam  auch  vier  Oberworter  Spieler  im

Einsalz (Gaspar T., Müllner D., Osztovits A.  und

Träger W.).

Dos   ernüchternde   Ergebnis:   Frankreich   siegte,

Österreich wurde  lekter.

Die Ergebnisse   im einzelnen:

Slowakei:Österreich

Rumänien:Österreich

Jugoslciwien:Österreich

Frankreich:Österreich

72: 45

59: 43

89: 37

102:  42

u

(t

"Nur wenn  Spieler  sich  wirklich  c)uch  wohl  fühlen,  werden  sie  gute

Leistungen bringen'', gili als "Grundtenor seiner persönlichen Erfolge

als Cocich,  die sich durchaus sehen  lossen  können.

Gordie   Herberß   berufliche  Ausbildung   begann   am   North   ldaho
College in den  USA, wo er im Johr  1979 sein  "Libercil Arts Degree"

absolvierte.  Die Universiy of ldaho war Ausbildungszentrum für sein
Diplom  in  "Physical  Education  &  Health"  (1982),  bevor  er  im  Jahr

1991  an  der Universität Jyväskylö  sein  Diplom  als Sport-Psychologe

mach3.
Als akiiver Spieler wurde der neue Head-Coach  der Gunners mehr-
fach    sowohl    ins   kanadische   Jugendnationalteam,    als   auch    ins

Nationcilieam   Kanados  einberufen,   und  wechselte   im  Jahr   1982
noch Europa, wo er von  1982 bis  1994 in Belgien und Finnland tätig

war.  Eine Goldmedaille bei  den  "World  Student Games"  -  errungen
mit der kanadischen Nationalmannschaft . und zwei Silber- und drei

Bronzemedciillen     im     finnischen     Cup    sind    ebenso    in    seiner

Trophöensammlung   zu   finden,   wie   die  Auszeichnung   zum   "Top

Scholar  Athlete  of  the  Season   1981/82  "  an  der  Universität  von
ldaho  und  zcihlreiche  gute  Plötze  bei  diversen  Weltmeisterschaften

und  olympischen  Spielen.

Als Coach wcir Gordie bisher ausschließlich  in  Finnland tätig, wo er

sich  sowohl  als Vereinscoach  (ieweils  zwei  2.  und  3.  Plätze  bei  den
finnischen  Meisterschafien  mit den  Mannschaften  U.U  Korihciit  und

Honka),    als    auch    Betreuer    der    finnischen    Juniorennational-

mannschaft einen  Namen  machte.
Fazit:   Wie  eingangs  erwöhnt,  dürfte  den  Gunners  ein  wirklicher

Glücksgriff gelungen  sein.

®  Ma,ere,
MÄßS@ü
7522 Deu\scl--Ehrensdoi+ 22

Tel. 03323-2017
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8 U NDESLIGA
DIE  NEUE  BUNDESLIGA -  öBL

Nach moncitelonger Arbeit hinter den Kulissen

ist es  endlich  soweit!

Die     Bundesligci     hat     ihre     -     längst    föllige     -

Strukturreform  vollzogen   und   prösentiert  sich   ab

dem  kommenden  Spieliahr  als  eine  neue,  weitge-
hend selbständig agierende Organ isation.
Nach  dem  Vorbild  der  großen  Lizenzligen  (ÖFB.
Bundesligo, DBB-Bundesliga, ek.| hat der Vorstand
der Bundesliga die Ordnungen und RicMinien neu
erstelli und zeitgemäß fomuliert.
Die   Ösh3rreichische   Bcisketball   Bundesliga,    kurz

ÖBL,   ist  ein   selbständiger  Verein,   der  per  Vertrag  mit  dem   ÖBV  mit  der     :
Durchführung  sämwicher  Bund®sligabewerbe  inkl.  U-22,  Aufsh.egspiele,  ÖBL-     :

Cup   und  All   Star  Event  beauAragt  wird.   Sömniche   Bundesliga\tereine  sind     :

so\^/ohl  ÖBV-Miiglied,  als  auch  Mtglied  der ÖBL und  als  solche an  dio  neuen     :
RicMinien und Ordnungen gebunden.
Obersbs Ziel der ÖBL ist neben  der spordichen  Entwicklung die kommerzielle     :
Vermarktung  der  neuen  Basketboll  Bundesliga.  Zur Zeit finden  Verhcindlungen     :

mii    interessierft2n    Ligasponsoren    statt.    Zugleich   wird   versucht,    die   lv-     !

BerichterstQitung zu verbessem bzw. den Basketballsport in stärkerem Ausmaß     :
im  TV zu  plcizieren.

Die ersh3 Meisterschaft der ÖBL wird wie folgi gespielt:

GRUNDDURCHGANG  mit  10 Mannschaften  in  der A-Ligci

G¥nednä.t.rhgd:nmg?:,r'fi'nr-::äe:::!re,:ds:a(T:8ns:|:,:=d::,.' nN:;:z:-#,::   !
findet der Griinddurchgang der B-Ligo mit insgescimt s Teams (14 Spielrunden)     :

Stoff.                                                                                                                                                                                        ,

HAUPTRUNDE  mit clrei  Gruppen  (Ml , M2  und M3)                                                            '

We bisher werden beide Ligen nc]ch Abschluß des Grunddurchgc[nges in drei     :

Gruppen   zu   ie  sechs  MannschaAen   gebilt,   wobei   die   Enclplc]zierung   des     :
Grunddurchganges  über  die  Zuieilung  zur  Hauptrundengruppe  entscheidet.     :
Die Gruppe Ml  besh3ht aus den ersten sechs besq)lazierten Teams der A-Ugc],     :
die Hc"ptrundengruppe M2 besteht cius den  restlichen vier A-Ligabams scwie     :
den ersten  beiclen Tecims der B-Liga.  Die restlichen Teams der B-Liga  spielen  in     :

cler Hauptrundengruppe M3.
SUPER  PLAY OFF  (1 /4  Finale,  Semifinale,  Finale)

Nach  Abschluß  der  Hauptnjnden  wird  wie  in  den  vergangenen  Jahren,  der     :
Meister  im  K.O.  Sysh3m  ermittelt.  Sömtliche  Spiele  des  Super  Play  Offs  (NEU:      :

ciuch das Finale!) werden  im Modus „best of Five'' c]usgetragen, wobei das bes-     1

serplazierte Teom der Hauptninde  im  ieweils ersten,  driffen  und  allenhlls fünf-     :
ten  Spiel  Heimvork}il  besitzt.

12  SPIELER  PRO MANNSCHAFT

Durften   bisher  mc"imal   10  Spieler  pro  Spiel  eingeseH  \^/erden,  sind  es  in     :

Zukunfi  12  Spieler,  die  ihre Mannschafi aktiv verstärken  clürfen.  Die zwingen-     ;

de  Teilnahme  mindestens  eines  U-22  Spielers  bleibt  ebenso  auftecht,  wie  die     |

zwingende    Teilnahme    von    mindestens    acht    Spielern    pro    Teom.    Die     :

Mannschaften  dürfen  ciber  lediglich  mit  U-22  Spielern  erweift!rt werden  (d.h.,     :

oin allenfQlls  11.  oder  12.  Spieler  muß U-22  Spieler sein).

BESCHRÄNKUNG   DER  AUSIÄNDERZAHL  AUF   MAXIMl  6   SPIEIER   PRO     ;

TEAM (max.  2  Nicht EU-Spieler, 4  EU-Spieler|

Jeder Verein dorf behebig viele Auslönder cinmelden.  Spielberechtigt sind pro     :
Spiel  iedoch  höchstens  6  auslöndische  Spieler,  da\on  maximal  2  Spieler aus     :
dem Nicht EU-Raum. Verzichhst ein verein auf die lnanspruchnahmo eines oder     !

beider Spieler aus dem  Nicht EU-Raum, darf er einen  oder   bei Verzichi bei-     :
der Spieler zwei  zusätzliche  EU-Spieler einsetzen,  höchsbns  iedoch  sechs  EU-     :

Spie'er.

AB dem Spielicihr 2000/01  sollen alle europöischen  Spieler gleichgestelli wer-     !

den, der Zulcissungsunbrschied  EU bzw.  Nch+EU würde enwallen.

Thomas  Llnzer    'i

:-8:+-UBC     1-99/2000

ZU-  UND AB®ÄN®E  DER
BUNDESLIOA

Maffersburg: Zu:
Rob Richardson (USA)

Adn.an  Prikhard (USA)
Arilo Völgyes W..  Neustadt)
Ab:
Derrick Paüerson
Frode LOAesnes  (BRD,  Bamberg)

Romaine Hoywood
Coach:  Frank Kems

S'.  Pöm=n:   Zl':

Guiseppe Romano (lTA)

Michail  Soloview (RUS)

AndTei Vdishev (RUS)
Mario Santana (ESP)
Nkolas Gianoupolus (GRE)
A]exander Weis (CAN)
Dovid          Mogyoro          (AUT,
Klosterneuburg)

Ab:

Hannes  Lutz  rTrciiskirchen)

Vcilerci  Korolov  (BC Vienna}

Chabs Newbom
Michoel Jomos

Hein Ckrd Triemstra
Juan Corios Aliias
Dieter  Nusk!rer  soll  nur  im  EC

zur Vrigung stehen.
Coach:  Hubert Schreiner

Traiskirchen:  (früher

Möllersdorf   Zu:

Sean Allen  (Kapfenberg)
Milivoi  Coso (BC Vienna)

David Geisler (USA)
Hannes luk (St.  Pölten)
Ab:
A.  J.  Rollins

Vincent   Bingham
Alexonder l.J`n.ek (BC Vienna|

Ronold Dovis

Mahew  Garrison
lvica Vukadin (Oberwah3rsdorl)

C"cl`: Charles Poybn

Karinbem:  zu:
Eric Brown  (USA)

BeniQmin  Boum  (GB)

AleDt Diuric  (Feldkirch|

Armin Woschank (Radenthein|
Ab:
Sean  Allen  (Traiskirchen)

Curfis  Robinson

Christian  Kornberger
Rene Skaftir

Harald Grabner (Karr.  been.)
Hcins Sohlhacker (Karr.  been.)
Coach: Michoel Schriit\^tieser

KJosteri"burg: Zu:
Mahin Weissenböck (Brünn)
Gregory Sephens (USA)
leos  Kreici   (CZE)

Ab:

Nkolaos Kakikis  (GRE)

Borry Pierce

Richard  Rosario

Ducine Wbodward
David Mogyoro (St.  Pölten)

Coach: Mike Maloy

Försh!nfeld:   Zu:
Pek!r "eiz (SWE)
lbrahim Diarra  (SWE)

Ab:
Steven Whih3head  (FIN)

Patrick  Faidherbo   (BEL)

Coach:  Richord  Brooks

Wörd`eisee Pimten:   Zu:

#&ha°n:e|Snikh(:#a(%e;S
gepl.:  EU-Spieler auf  1 /2
Ab:
Stefan Hribar (Feldkirchen)

Robert Gross (Korr.  beendet)
Patrick Walhorl (Maffergbg,)
Coach  Emir Osmanovic

Omunden:   Zii:
Tobias Hauff (SWE)

En.c  Kubel  (USA)

D`Teri Mayes (USA)

Gord Wbod (GB|
Mohias  Moyer   (AUT)
Ab:

Sean  Black
Maurice  lngrom  (HOL)

Ray Weathers
Morco Bulabvic (BRD)

Wilhied Schlaffi   (Unz|

Eugen Würz (Salzburg|
August Him3rwirh  (verletzl|
Ccx]ch:  Diehar Söllner

BC Vienna:   (früher
WAT Wieden) Zu:
Valerci  Korolev (Sl.  Pölten)

AJexander Lovrek Proiskirchen)

Michael  Hari (USA,  lnnsbruck)

Bricin Tolberi (USA)

James Williams (POR|
Ab:
Terrence Bn]ndon
Bob Hines
Schaman Mc Bride
Willi  Remler  (UBBC Wien)

Klcius  Stubewoll

(WAT Wieden  2)
Mlivoi  Coso  (Troiskirchen)

Coach:  Raul  Korner



STREETBALLTURNIER

Obwohl   die   Rahmenbedingungen   ftr  den   UBC   Stahlbau
Oben^/art alles andere als  ideal wc[ren, wurde hotzdem  ein
Streetballiumier organisiert, denn die Vereinsführung  sieht es

auch ols „Dienst cim Kunden", sprich ols Dienst an der Jugend

cin,  alliährlich  eine solche Veranstciltung durchzuführen.

Mit   38   Teams,   die   sich   am   4.   Juli   am   Messeparkplak
Oberwart einfanden, wurden auch die Erwartungen, die die
Anzahl der Mannschc]ften betrafen, durchaus erfüllt.

Die  Siegerteams  in  den  einzelnen
Kotegorien:

STREETCIJP  '99
Kategorie C weibm
1.:          The Boxershorts

(Ebner  L,  Hubmcinn  N.,  Fang  R.,  Uheich  K.)
2.:             BLack  DeviLs

Kabgorie D:
1.:          "itsnatu:its

(Radcikovits  K.,  Radciko\rits  P.,  lmre Ch., Böcskör  D.)
2.:         Die cwezarah
Kobgorie E:
1.:           Black \^blfs  (Eberhardt K.,  Koinek  R.,  Pausciclcerl  M.,

Ochsenhofer Ch.)
2.:          Die vier vastnadn  unterhousen

Kaiegorie A mannlich:
1.:          Mcikennangoanix

(Müllner D.,  Ernsi Ch.,  Hagenc]uer M.,  Pekovics M.)
2.:          Die oldn  Knacko

Kdgorie 8 männlich:
1.:          Spielvereinigung  spitzzicken

(Bendekovits R., Osztcwits Ch.,  Kamer M.,  Dafert A.)
2.:         Team vih
Kaiegorie 8 weiblich :
1.:         MenacetosocieY

(Wagner N., Györög A.,  Holzmeister N.,
Wagner Nad.)

2. :          Prosaische Gescholten

Kaieg®ri® C mannlich:
1.:          Seel  Trio  (Seel  ph.,  Berger  D.,  Kochw.)

2.:          Ferngesft!ierte  Essiggurkerl

\®`-=J ,J 5,

HERRENMODEN

BA L A S KOV I C S

iusi+ UBC    1-99/2000



EUROPACIJP
OUNN[RS IM  EUROPACUP
KORAC  GEGEN  BROTHER OENT  (BEL)

NNach den sensatiionellen  Erfolgen im  letztiöhrigen  Europacup Saportci

hben   sich   die   Gunners   in   diesem   Jahr   als   Cupsieger   für   den
Europc"Jp  KORAC qualifiziert.

Zum   Umerschied   zum   Sapoha-Cup,   wo   nach   dem   Rückzug   von
Goldene  Seiten  Bears  Kapfenberg  led:iglich  UKJ  SÜBA  ST.  Pöhen  teil-

nimmt,  beginnt  der  Korac  Cup  mit  einer  Qualifikationsrunde  ähnhich

dclerFUßballchampionsleague.

Bireits  im  Spieliohr  1997/98  mußten  dLe Gunners  im  Korac Cup Jre
Qualifikcition  bestreiiten und qualiiizierten sich damals gegen das por-

tugiesische    Teom    ATLETICO    QUELUZ    für    die    Gruppenspiele.

Gruppengegner  wciren   damals   der   deutsche   Vlizemeister  Tdekom
Biskets  Bonn  (mh  Erik ldylor),  Unicaia  Malaga  (ESP)  und  JDA  Diion

(FRA).  Die Gunners belegten  letziendlich  den vierien Gruppenplatz.
Unser      diesiähriger      Qualifikciti.onsgegner      ist      die      bebische

S|itzenmannschcift  BROTHER  GENT.  Gent  ist  mh  zwei  Teams  in  der

eisten  Divison  Belgiens  vertreten.   Der  zwei.te  Vörein  heißt  SIEMENS

Glr`lT und  ist der neue Arbeitgeber unseres Bernd Völcic.
Während unser 1€am mit insgesamt \rier Legionären und enisprechend

iungen    Spl.elern    den    Europacup    in    Angriff    nimmt,    verfügt   die
Mannschaft von  Brother  Gent  über  ei.n  Ensemble  aus  hochkcirötigen

Legionören aus ganz Europci und den  USA.  Einer dieser Legionäre ist

dcler Ex-Kapfenberg Spieler Joson TURNER, der im  Spieliahr  1997/98

bei  unseren  Kollegen  cius  der  Steiermark spielte.  Brother Gent ist also

klarer  Favorit.  Unser Team  hat AUßensefferchancen,  zumal  das  erste

Spiel  in  unserer Sporthalb  in  Oberwcirt zur Austrogung  kommt.

Soieltermine:
Hinspiel  in Oberwart:

OBERW\ART GUNNERS -  BRO"ER GENT
M.,15.09.99        19.00h

Rückspiel:

BRO"ER GENT - OBERWART GUNNERS
M.,22.09.99       20.00h
lm  FQlb einer Qualifikcition  spielen  die Gunners  in  folgender Gruppe:

EC-KORAC Gruppe A
CB aRONA (ESP)
OLYMPIQUE  ANTIBES  (FRA)

Sieger aus:     MPC GRONINGEN (NED) vs. VACALLO LUGANO (Sul)

Sieger cius:     OBERWART GUNNERS vs.  BRO"ER GENT (BEL)

Die weiteren  Quahfikationsgegner der österreichischen Ttilnehmer:

UB MÖLLERSDORF vs.  SPARTA  PRAG  HCH)

GOLDENE  SEITEN  KAPFENBERG vs.  ZRINJEVAC  ZAGREB  (CRO)

BK  Klosterneuburg  und  BSC  Fürsienfield  haben  auf die b.lnahme cim

EC-Korac verzich3ti
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lAHREslaRTENPRElsE
EINTRITTSPREISE  Saison  1 999/00

BUNDESLIGA/Österr.  Cup:

Erwachsene
Schüler  ab  16 J./Stuclenten/Militär

Schüler  von  12  J.  bis  15  J.

Kinder  und  Schüler  bis  12 J.

EUROPACUP  KORAC:

Einzelpreis

öS 1 00,-
öS   70,-
öS   50,-
freier  Eintri»

Package
(für  3  Gruppenheimspiele)

Erwachsene
öS       130,-                  öS       350,-

Schüler ab  16 J./Studenten/Militör

öS        80,-                öS      200,-
Kinder  und  Schüler von  12 J.  bis  15  J.

öS         60,-                 öS       150,-
SAISONKARTEN  -  NEU:

Bundesligo

(BL-Bewerbe,  Cup)
Erwachsene  mit  Reservierung

öS    2.000,-
Erwachsene ohne  Reservierung

öS    1.500,-
Jugendliche  mit  Reservierung

öS     1.100,-
Jugendliche ohne  Reservierung

öS       900'-

AII  [nclusive

(lnkl.  Europacup)

öS    2.400,-

öS    1.900.-

öS    1.350,-

öS     1.150`-
Schüler ab  12 J.  mit Reservierung

öS       900,-                   öS    1.100,-
Schüler ab  12 J.  ohne  Reservie"ng

öS      700,-                 öS      900,-
FAMILIENKARTE  mit  Reservierung

öS    4.700,-                  öS    5.500,-
FAMILIENKARTE  ohne  Reservierung

öS    3.700,-                  öS    4.500,-
Varicmte Bundesligci:                                                                             \¢

Freier  Eintritt  bei   cillen  Spielen  der  Bundesliga,  des  Österr.

Cupbewerbes,      Superliga      und      Vorbereitungsturniere.

Saisonkarteninhabern   mit   reserviertem   Sitzplotz   wird   der

ieweilige   Sitzplatz   für   Europacupspiele   bis   einen   Tag   vor
Spielbeginn zum  Einzelverkaufspreis  für EC-Spiele  reserviert.

Variante All  lnclusive:

Wie        Variante        Bundesligci        zuzüglich        sämtlicher

Europacupheimspiele  (inkl.  Vorrundenspiel)

ACHTUNG:   lM   FALLE   EINES  AUSSCHEIDENS   IN   DER   EC-

VORRUNDE  WIRD  DER  AUFZAHLUNGSBETRAG  abzügkh

einer     Bearbeitungsgebühr    von     ATS     50,-     AN     DEN
KARTENKÄUFER  RÜCKVERGÜTET! ! !

GUNNERS  All  lncliisive VIP-KARTE

VIP-KARTE  für eine person                      öS            7.000,-
VIP-KARTE  für zwei  personen                 öS          13.000,-

ie weitere person zuzüglich                   öS            6.000,-
'   Freier   Eintriff  bei   ollen   Spielen   des   Europaciip   KORAC,

der Bundesliga,  des Österr.  Cupbewerbes,  Superliga  und
Vorbereitungsturniere.

•  Betreuung  im  Rahmen  des VIP-Buffets  (Kaffeeiause vor

iedem  Spiel,  kalte  und  warme Speisen)
•  Reservierter  Parkplatz  (Pcirkplatz  neben  Sporthalle)

•  Abonnement  Klubzeitung  „UBC  INSIDE" )



Vomeg  möchte  ich  sagen, dc]ß ich  Über  unsere wunderbare
USA-Reise  nicht viele Worte verlieren, werde,  sondern  mehr
die  Bilder sprechen  lcissen  möchte.  Trotzdem  geht zu  Beginn

dieses  Berichtes ein  Dcinke on  olle  Eltern,  die es  ihren  Buben

ermöglicht hciben, cin diesem "p teilzunehmen, und Dank an
alle     die     vielen     Sponsoren,     ohne     cleren     fincinzielle

Untersützung   dieses   Unternehmen   nicht  möghch   gewesen
wöre:      Stodtgemeinde      Oberwart,      Amt     der      Bgld.
Landesregierung         (Landesiugendrefercit),         Sportunion

Burgenland, ÖMV und  NR Erwin  Kaipel.

Dieser Campaufenthalt konn  in drei Teile geteilt werden:

TEIL  ':
UNIVERSITY   OF    NOTRE   DAJVLE
VOM 27. JUNl -2. JULl  1999
Ein wunderschönes Universitiiisgelände öswich von  Chcogo,
D.he der Smdt South Bend. Mit zirka  12.000 Studenten

\J relativ kleine Uni. Topsport ist in Notre Dame zwar der
Football, doch auch die Baskeballabteilung  hat schon  sehr

bekcinnte Spieler herausgebracht:  Bill  Laimbeer, John

Paxson,  Dc]vid  Rivers, Orlando Woohdge, Joe Kleine und
Lo  Phonso  Ellis,  um  nur einige zu  nennen.

Am  Beispiel eines Tagesablaufs im Camp möchie  ich zeigen,
wie die Burschen während des Camps engagiert waren:

1999  Notre  Dame  Basketball  Camp
Big  East Daily Schedule

Monday-Thursday
7: 15 a.m.

7:30 a.m.

8: 15  o.m.

8:30 a.m.

8:45 o.m.

9:00 a.m.

•J

Woke up
Breakfast-North  Dining  Hall

Roll  Call.Keenan

Camp Meeting&Stretch -Fieldhouse

Ccimp Stretch-An nouncements-Tony Rohnski

Stcitions    (5    rotalions-12mins    ea.    -    5    min.

torode break-1 /2 woy thru)  Pi»/Fieldhouse

25  ci.m.  -   Contest

11 :10  ci.m.  -Game  1 -Fieldhouse Courts  1 -2-3

1  1 :50  ci.m.  -   Depart for Lunch

12:00  p.m.  -   Lunch-North  Dining  Hall

1:30  p.m.  -Roll  cc]ll-Keenon

1:45p.m.  -Lecture

2:30  p.m.  -Camp  stretch-Tony  Rolinski

2:40  p.m.  -Team shooting contest

3:30  p.m.  -Campus   Tours,    Swimming    Pickup   Games,

lndividual  lnstructions

4:45 p.m.  -     Quiet time-shoes off-everyone in  dorm  rooms
5:30  p.m.  -Dinner-North  Dining  Hall

6:15  p.m.  -Roll  call-Keenan

6:35 p.m.  -Stretching

6:45 p.m.  -Game 2-|Commissioner set up)
7:40 p.m.  -Game 3-(Commissioner set up)
8:40 p.m.  -     Depart courts for dorm  after last game ends
10:30  p.m.  -   Bed  check

10:45  p.m.  -   Lights  out

(,

F:.`::`=jiE¥TH:L:---:=.;:f;-:
Universitäfsgelände Noh.e Dome

•i Die „Young Gunners" mii den Coaches vor der Unterkunh, der Keenan Hall    'i

(rechts neben Cocich Öri sk=ht Bob Mc Kinnou, Assish=nt Coach     'i,

Instruktionen von Coach DoherD/ im Joyce Center,    'ii
der Hauptarena  in Notre Dame (11.418 Shzplätze).     ',
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Sprungball  in Siepan Hall Thomas Wertner, der während des Comps seinen
Geburtsfag gefeiert hat, beim  „Grcifularionsschupien"

in der Unh3rkunft`

TEIL 2: CHICAGO VOM 2. JULl  -5. JULl  1999

Es wcn naheliegend, daß wir in der Zeit zwischen Beendigung des Camps in
Notre  Dame  (Freitag,  2. Juli)  und  Beginn  des Camps  in  Purdue (nachmiftags

am 5. Juli) die Weltstadt Chicago besuchen werden.

Chiccigo, eine der imposam3sten Städte der USA, am  Lake Michigan  (unge-
fähr  so  groß  wie  Österreich)  gelegen,  mit  ca.  8  Mllionen  Einwohnern,  ist

eine fciszinierende Metropole.  Beeindruckend vor allem  Downtown  Chiccigo
mit den  hohen Wolkenkratzern,  dem  pulsierendem  Leben,  aber gleichzeitig

auch  erholsam  und  besinnlich.

___'____-F\¥

Ein Tieil der lmposanfen Skyline von Chicago vc)m Lcike Michigan gesehen.
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Die zwei  „Corncobs" (Maiskolben) miften  in Chicago sind
/                  zwei exklusive Apartment-Wolkenkraatzer mit ie 60

Sfockwerken.  Die unteren  18 Stoclcwerke dienen als
Parkgarage, Shoppinganlage und enthahem

Freizeiieinrichtungen.
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TEIL  3:  UNIVERSITY OF  PURDUE

Am  Montag,  dem  5.  Juli,  starteten wir  Richtung  Süden,  in  die ca.  200

km entfernte Universitöt Purdue, nohe der Stadt Lab/ewe.  Purdue ist eine der

25  größten  Unis  in  den  USA mit ca.  64.000 Studenten.  Bei  den  Sportarten
hat  Basketball  die  führende  Position,  sowohl  bei  den  Burschen  ols  auch  bei

den   Mädchen.    (Sie   gewannen    lehms   Johr   die   gesamtomerikanische
Meisterschaft.)     .

Neil  Armstrong,  der erste Mensch  ciuf dem  Mond,  war z.B.  Absolvent von
Purdue.

Die Mackey Arena zöhlt mit den  14.123  Sitzplötzen zu den größten  Hallen

in  der NCAA.

Der   bekannteste   Bcisketboller,    der   Purdue   verließ,   war   sicher   Glenn

Robinson,  1994  No.  1   overall  NBA  draft  pick.

Wie in ieder Uni,  nciftJrlich ouch in Purdue ein  Foo:tball-Siadion.

Überreichung der Awards (Preise) zum Abschluß des Camps (links neben
Martin Schneider Jay Price, Assistant Coach  und Camp Direkior).
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Die Essensversorgung zählte bei beiden Camps sicher
zu den Highlighß.

Die Freude oufs Heimkommen  ist den  Burschen aus dem
Gesicht abzulesen.  (Flughafen O'Hare, Chicago)

Müde, gesireßt, aber gut gelandet und herzlich empfangen
von den Eltem am Flughofen Wien.



BERND  VOLCIC  -lNTERVIEW
INTERVIEW  JVLIT

UNSEREM  BELOISCHEN  PROFl

+
Sndi;

du  bist nun  co.  ein  Monat  in  Gent.  \Me  gefällt

Udie Stodt?
Geni  ist  eine  sehr  schöne  Stadt  mit  ca.  250.000  bis
300.000  Einwohnern.  Die Altstadt ist trc]umhc]A schön,

wobei   fcist  alles   nur   FUßgöngerzone  isi.   Die   Häuser

sind  sehr cilt,  aber wunderschön  erhalten.

Wie seid  ihr,  Du  und  Scibine,  untergebracht?

Wir   haben   eine   kleine   Wohnung,   wobei   sich   im
Parterre KÜche, Bad und WC befinden, im  1. Stock dcis

Wohnzimmer und  im  2.  Stock dcis Schlafzimmer.  Zwei

Spieler wohnen  direkt neben  mir.  ln  unserer Wohnung
war es anfc]ngs sehr chaotisch,  aber Sabine hat inzwi-

schen Ordnung gemacht.
Apropos Sabine, wie geht es  lhr?
Sehr gut.  Sie spielt auch Bciskeibcill, und zwar beim bel-

gischen  Topklub Waregem.  Sie  schötzi die  Störke die-
ses  Klubs  höher  als  die  der  Klosterneuburger  Damen

s  ist  der  markanteste  Unterschied  zur  Österreichi-

schen  Bundesliga?

ln  Belgien  wird  schneller  und  körperbetonter  gespielt.

Charleroi  ist der erklärte Topfavorit.
Wie föllt der Vergleich  deines Teams Siemens Gent mit

den Gunners aus?
Es bestehen Ähnlichkeiten.  Auch wir sind eh  „Run and

Gun"  Team,  relativ  klein,  aber  schnell  und  aggressiv.

Nächste Woche kommt ein  neuer Ami.
\Me schciut Dein  Stellenwert im Team  aus?

lch glaube, daß ich  in der Meisterschaft in der Starting

Five  auf  der  Position  4  Quflaufen  werde.   lch  hobe  in

den  bisherigen  9 Trainingsspielen  im  Schniit  13  Punkte

erzielt.

lch  hcibe  auch  ein  Trainingsspiel  unseres  Stadtrivalen

Brother Gent gegen Den Bosch gesehen, bei denen nun
Lorenzo Valera  spielt.

Brother  Gent  ist  ia  unser  Europacupgegner.  Wie wür.
dest Du diese Mannschaft beschreiben?
Zwischen  unserem Team und  Broher Gent besteht eine

(®

ungeheure  Rivalität.  Wir sind dos  beliebtere Tecim,  dci  Brother Gent
fast nur  mit Auslöndern  spielt und  iedes Jcihr dos Team  stark verän-

dert.   lm  Moment  spielen  sie  mit  einem   schwedischen   Point  Gard,

einem Ami  ouf der 2, einem  Holländer auf der Position  3  und einem
weiteren Ami  und einem  schwarzen  Hollönder unter dem  Korb.  Von

der  Bank   kommen  zwei  weitere  Auslönder:   Jcison  Turner  (ftüher

Kapfenberg)  und ein weiterer Holländer.
Ich schötze, dciß die Gunners eine recilistische Chance haben aufzu-

steigen.

Wie schout dein Team  aus?
Unser  Team  ist  sehr  iung.  Der älteste  Spieler  ist  27,  dann  folgt  ein

21iöhriger,    dann    Spieler    mit    19,    18    Jahren.    Also    auch    im

Altersunterschied  vergleichbar mit den  Gunners.  Unser Coach  ist  ici

ein  cilter  Bekc]nnter,  nämlich  Richard  „Dick"  Lien,  der  ia  schon  eine

Saison  in Oberwart war.
Sprecht ihr manchmal  über die gemeinsame Zeit in Oberwcirt?
Bis  ietzt war  noch  nicht viel  Gelegenheit dazu,  aber ein  Ereignis  ist

ihm   stark   in   Erinnerung   geblieben:   als   wir   von   einem   Spiel   in

Salzburg im Winrer nach Hause fuhren und die Heizung im Bus c]us-

gefallen war.
Wie schaut das  Umfeld  jn Gent aus?

lch  habe bisher nur zum Manager Kontakt gehabt, der sich  um alles
kümmert.   Ein   Komitee,   ähnlich   dem   Vorstc]nd   bei   den   Gunners,

gehört  ouch   zur  Clubführung.   Dick   Lien  wird  von   zwei   Assistant
Coaches   unterstützt,   die   das   aber   beide   nicht   hauptberuflich
machen.   Die  Situation   mit  Physiotherapeut  und  Teamarzt  ist  auch

öhnlich  wie  in  Oberwart:  man  kann  sie  iederzeit  aufsuchen,  sind

aber nicht beim  Klub angestellt.

Konnst du  uns ein  paor Worte zu eurer Halle sogen?
Es ist eine sehr schöne Halle mit Sitzplätzen  rund  um das  Feld,  ouch

hinter  den  Körben.  Das  Fassungsvermögen  liegt  bei  knapp  3.000
Besuchern.

Bernd,  danke  für  dieses  ausführliche  Gespröch  und  viel  Glück  für

den  Saisonstart!

Bernd:   lch  danke  auch   und  wünsche  den  Gunners  ebenfcills  alles

Gute und  herzliche Grüße an  cille  Fans  im  Burgenland.

Das lnterview mii Bemd führh= Alfred Wermer,
der sporiliche Leifer der Oberwart Gunners.

ACHTUNG MINIS... ACHTUNO MINIS

1.  Treffpunkt  für  Mini   1/1   und  Mini   1/2  am  Dienstag,  dem  7.

Sep.  1999 um  15 Uhr in  der Sporthalle Oberwart (Holle 2).

1.  Trefbunkt für alle anderen  im Mini-Alter (Jg.  88  -91 ), die erst

mit Basketball  beginnen  möchten   bzw.  noch  iünger sind (ob Jg.

92):  Mith^/och, dem  8.  Sep.  1999 um  15 Uhr oder Freitag, dem

10.  Sep.1999 auch  in der Sporthalle   in Oberwart (Halle 2).

Auch tel.  Anmeldung   möglich:   ,

lng. Josef Tschögl:           03352/31550 oder 03352/33357
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SEITENBLICKE
BASKETBALL-SOJVLJVLERCAJVLP

Auch  heuer fand  in  der lemen Juhvoche wieder dcis schon  traditionel-
le    Basketbcill-Sommercamp    unter   der    bewöhrten    leitung    von    ÖBV

Schulreferent  Hubert  Kehrer  und  Alfred  Wertner  staff.   Rund  70  Mädchen
und  Burschen  au§ ganz  Österreich  troinierten  unter der sporthchen  Leiiung
von Aaron  Mitchell,  sowie den Trainern  Hcina  Pavelkci,  Rondy  Douvier, Öri

loci, Milivoi  Dokmonovic  und Jonny Szabo.

Eine  Delegation  des  Vorstandes  des  UBC  Stcihlbau  Oberwort  besuchte  die
Fcimilie  unseres Managers Thomcis  Linzer,  um  zur Geburt des  3.  Kindes  zu

grotulieren.  Bei  der Namensgebung,  so höri man,  hat sich der Wunsch der
beiden Söhne Lukos und Amadeus durchgesetzt,  und so dürfen wir uns über
einen  Thomas  freuen.



SEITENBLICKE
VORBEREITUN¢  NACHWUCHS
Unser  Nachwuchs  bereitet  sich  bereits  seit  dem  2.  August
auf  die  kommende  Saison  vor.  Sehr  gut  ist  ouch  die  Lauf-

und  Koordincitionsschulung durch Jonny Szobo, wobei eini-

ge   Einheiten    im   Areal   des   Oberwc]rter   Schwimmbodes
obsoMert wurden.

üGunners  schni"n  auch  bei  der Wahl  des  beliebtesten
rt\/ereins  im  Burgenland,  durchgeführt  von  der  BF,  gut

ab.  lm  Bezirk Oberwart belegten  sie  hinter  Kohfidisch  den

2.   Plotz  mit  nahezu   1.000  Stimmen.  Die  Gunners  waren

burgenlandweit  der  einzige   Bcisketbawerein,   der   in   der
Wertung   aufschien   und   im   Bezirk  Jennersdorf  häffe  die
Anzcihl der Gunners-Stimmkcirten  sogar zum  Sieg gereicht.

Ein weiterer Beweis für die treue Fangemeinde der Gunners.
Herzlichen    Dank    cin    einige    Gostronomiebetriebe    in

Oberwart,      die      im      Laufe      des      Monats      August
Nochwuchsspieler verköstigt  haben:  Landgasthaus  Drobits,

Pizzeria  Don  Pablo,  Kaffeehaus  Schabhüttl  uncl  Stacltbeisl

wuki's.

V
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WELCHE  ERWARTUNGEN  SETZEN  SIE
IN  DAS  NEUE  TEAM  DER  OBERWART
GUNNERS?

Feri Weber; Drumling
Obwohl    sicherhch    noch   Anpassungsschwierigkeiten

existieren, wor mein erster Eindruck sehr positiv.  lch  bin

mir  sicher,  dass  die  Gunners  auch  heuer  wieder  ein
schlagkräftiges Team  bilden  und  für  so  manche  Über-
rcischung   gut   sein   werden.    Wichtig    ist   auch   die

Heranführung     iunger    Talente    aus    der    engeren

Umgebung    und   die   gleichzeitige   Reduzierung   von
Legionären, da der Einbau  iunger Eigenbauspieler in  ieder Sportcirt lebens-

wichtig  ist.  Und  obwohl  die  Ziele  für  die  heurige  Saison  nicht  zulem  cius

finanziellen   Gründen   etwQs  enger  gesteckt  werden   müssen,   bin   ich   mir

sicher,  doss  das  Publikum  dabei  nicht zu  kurz  kommen  wird.

Mag.  Emst Kohla; St. Michael
Als  neuer Sponsor der Oberwart Gunners  erhoffe  ich
mir  einen  Plotz  im  Meister-Play-Off    und  in  weiterer

Folge  ein  Team,  das  sehr  bald  schon  an  vergongene

Erfolge  anschlieflen  wird  können.  Die  Aftraktivitöt  der

Sportart      Basketball       und      der      Anreiz      einen

Bundesligaklub wie den  UBC  Stahlbciu  Oberwcirt auch

finanziell zu  unterstützen, waren  mit ausschlaggebend

clafür, dass das Autohaus Kohla-Strauss den heurigen Fuhrpark der Gunners
zur Verfügung  stellt.  Natürlich  ciuch  deshalb,  um  mit  unsere  Marken  BMW,

Rover,  Landrover und MG,  so wie in St.  Michael  und Oberpullendorf,   auch

im  Bezirk Oberwart prösent zu sein.

lch  halte die Gunners  für einen  sehr affrciktiven  Werbeträger,  da  das Team
ungeheure Dynamik verkörpert und ciuch  in neuer Besetzung erfolgreich sein

wird.

Andy Leitner, Gunners Kapitön
Die  momentane  Stärke  des  Tec]ms  ist  nur  sehr  schwer

einzuschäken,  da  wir  heuer ciußer gegen  Fürstenfeld
in    der    Superliga    noch    gegen    keine    heimische

Mannschoft spielten.  Aus  diesem  Grund  ist es  für mich

auch  sehr schwierig  einen  tip  bezüglich  Meisterschaft

und auch  Platzierung  abzugeben.

WAS   6EÜAU  üE\SST...
A\e_ BRIL

Ein  Wurf,  der den  Ring  nicht trifft.

Rsfs\ST  \
Ein  Paß zu einem Mtspieler,  aus dem  ein  Korb  resultiert.

--.rt.zri-GT!U:.5R.T.E,

Das Brett, an dem der Korb  befestigt ist.

"fsHN
Auch  Grundlinie.  Sie  befindet sich  an  beiden  Spielfeldern  unter dem  Korb.
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lch  glaube aber dennoch,  dass wir  mit viel  Tempobasketball

und  aggressiver  Defensive das  Publikum  begeistern  werden.

Nicht zuletzt auch  deshcilb,  weil  ich  Coach  Herbert für einen

absoluten   Klassemann   halte,   der   lange   Zeit   ciuf   höchstem

Niveau auch  akriv tärig war,  sehr viel Gefühl für seine Spieler

besitzt  und  somit  das  beste  aus  seinem  Team  herausholen
wird.

Alexonder Horvah; Drumling
Ein    Platz   im    oberen    Drittel    ist   wün-

schenswert,        weil        dadurch        die

Attraktivitöt   der    Sportart    Basketball

zusätzlich  gesteigert wird.  \Mchtig  sind

gewisse   Teilerfolge,    da    dQs   Thema
Meisterschaft    aus     rein     fincinziellen

Gründen  nicht  unbedingt  im  Raum  ste-

hen  dürfie.  lch  finde  es  ohnehin  besser,  iunge Talente zu  for-

cieren   und  die  Anzahl   an   Legionären  zu  verringern.   Das

ganze darf aber nicht so weit führen,  dass  die Gunners  nur
zu einem  "Mitläufer"  im  heimischen  Basketball werden.  Dr`

Tecim  zuliebe,  aber  auch  den  vielen  Fans,  die  sich  mit U
Mannschaft    wirklich     identifizieren     und     -     trotz    aller
"Sparmaßnahmen" -dennoch guten Basketball sehen wollen.

Franz Szekely; Oberwart
lch   erwarte   mir  ein   Team,   das   guten

Basketball zeigt und Spieler, die es Wert

sind,  den  Dress der Gunners zu tragen.
Denn      wenn      ich      an      die      vielen
''Abzocker"  im  letzh3n  Jahr  denke,  wird

mir  heute  noch  übel.

AUßerdem   glaube   ich,   dass   es   nicht
richtig   ist,   eine  Mannschaft  nur  an   der   Plcitzierung   in   der

Meish3rschaft  zu  messen.  Wenn  clie  Leistung  stimmt,  bin  ich

zufrieclen.  Egal wie ein  Spiel  endet,  denn  wie  nahe  Sieg  und

Niederlage  im  Sport  beieinander  liegen,  kann  man  auch  in

anderen  Sportarten  immer wieder sehen.
Der Slogan  "Let`s go Gunners -take it all"  scheint endlich  der

Xe::r::agne.::he:'rTe::::::!:tea|iundD:np:eie:u'everi[:::Y
mir  tausendmal  lieber,  Qls  ein  Spiel  mit  "Osh.lockcharakter"

zu gewinnen.

fRST E-
Der   schnelle   Vorstoß   einer   angreifenden    Mannschaff   in

Richtung Korb, durch den sie hofft, die Verteidigung zu über-

lc'ufen.

im EEZH
=    Sprungbcill.    Mit    ihm    wird    das    Spiel    eröffnet.     Ein

Schiedsrichter   wirft   den   Ball   zwischen   z\^/ei   gegnerischen

Spielern senkrecht nach oben. Während eines Spiels wird ein

Sprungball  dann  gegeben,  wenn  zwei  gegnerische  Spieler

gleichzeitig  den  Ball  ergreifen.

W
Das  ist  der  Raum,  der  cius  der  Zone  und  dem  Freiwurfkreis

gebildet wird.



OUNNERS Team '99/2000 -Trainihgsstart am  19. Juli  1999

Die   Vorbereitungsphase   für   die    kommende   Spielsaison
'99/2000  wurde  erstmals  in  Kooperation  mit  dem  Österr.

lnstitiit    für    Sportmedizin     (ÖISM)     und     der    Abt.     für

Trai n i ngswissenschaften des l nstitutes Für Sportwissenschahen

der Universitöt Wien geplon. und durchgeführt.
Mit  berotender  Unterstükung  von  Dr.   Ramon  BARON,  Dr.

Roland WERTHNER und  Dietmar BLESKY (Vertreter der oben

angeführten lnstitute) sowie dem Beheuungsteam vor Ort (OA
Dr.   Werner  ZIGNER,   Dr.   Gerhard   RACZ,   Hcins   FARKAS)

absolvierten   die   Gunners   innerhalb   des   siebenwöchigen
Trainingsabschnifts    insgesamt   72    Trainingseinheiten,    drei

Vorbereitungsspiele,  das  Superligci-Turnier  und  dos  Super-

Cup-Spie'.

lm  MiHelpunkt  der  oben  erwöhnien  Zusammenarbeit  stand
die  qualitcitive  Absrimmung  der  verschiedenen   lnholte  des

„allgemeinen  Ahletiktroinings"  untereinander  bzw.  mit  den

Tm)s Channer
beim Einlauien auf dem  Laufergometer

GINN

lnholten  des basketrspezifischen  Trainings.

Zur  Fesßbllung  der  alduellen  sportmotorischen  leistungsprofile  cibsolvierte

der       gesc]mte       Bundeslige-Kader       umfassende       sportmedizinische

(Laufbcindergometrie,  isokinetische  Drehmomenhessung)  und  sportmotori-
sche  Tests   (Muskelleistungsschwelle   für   Halbkniebeuge,   Schelhgkeiis-   und

Schnellkrafm3sts).  Die  erhobenen  Testdaten  bildeten  die  Grundlcige  für  die

Gestaltung  des  „Athletiktrciinings''.  lnhaMich  lagen  die  Schwerpunkh3  in  der

Verbesserung der aeroben Ausdciuer, der Schnelligkeit, der Schnellkrah und

der Louf-  und  Sprungkoordination.
Der Großft!il der Kaderspieler hoHe bisher noch nie Gelegenheit gehabt, sol-

che   Tests   durchzuführen.   Erfreulicherweise   wcir   ous   diesem   Grund   die

Motivation  bei  AbsoMerung  der Tests  entsprechend  hoch.  Ende  November
werden  alle  Spieler  emeut  noch  Wien  fahren  und  die  Wederholungsk}sts

durchführen.

Johann Szabo

Jamie Cammaerl löste mif 392 Nm Streckerleishjng
den Schurzmechanismus des Tiesq]eräfes aus...
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